
  P R O G R A M M 

 
 
6. Tag der Archive 
in Düsseldorf 

Weiterbildungszentrum (WBZ) 
Bertha-von-Suttner-Platz 1 

Samstag, 3. März 2012 
11 — 18 Uhr 

TEILNEHMENDE ARCHIVE 

Archive in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft 
 Archiv der Heinrich-Heine-Universität 
 Archiv des Landtags Nordrhein-Westfalen 
 Archiv mit Sammlungen der Kunstakademie 
 Filmmuseum der Landeshauptstadt Düsseldorf 
 Heinrich-Heine-Institut 
 Landesarchiv Nordrhein-Westfalen - Abt. Rheinland 
 Mahn- und Gedenkstätte der Landeshauptstadt  

Düsseldorf 
 LVR-Zentrum für Medien und Bildung - Medienzentrum 

für die Landeshauptstadt Düsseldorf 
 Stadtarchiv Düsseldorf 
 Theatermuseum der Landeshauptstadt Düsseldorf 

Kirchliche Archive 
 Archiv der Evangelischen Kirche im Rheinland 
 Archiv der kfd-Bundesgeschäftsstelle und der Marianne 

Dirks Stiftung 
 Archiv des Jugendhauses Düsseldorf e.V. 

 Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth 

Wirtschaftsarchive 
 Archiv der E.ON AG 
 Archiv der ERGO Versicherungsgruppe AG 
 Konzernarchiv der Henkel AG & Co. KGaA 
 Zentralarchiv der Rheinmetall AG 

Vereinsarchive 

 Archiv der Derendorfer Jonges e.V. 
 Archiv und Sammlung des Künstlervereins Malkasten 
 Düsseldorfer Geschichtsverein e.V. 
 Friedrich-Spee-Archiv 
 Heimatarchiv Benrath 
 Hermann-Smeets-Archiv der Bilker Heimatfreunde 
 Städtischer Musikverein zu Düsseldorf e.V. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.geschichte-in-duesseldorf.de 

ÜBERSICHT 

Mittwoch, 18. Februar bis Samstag, 3. März 2012 

Fotoausstellung im Foyer des WBZ 

 

Freitag, 2. März 2012 

18.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung - Autorenlesung 
 Saal 2 im WBZ 
 Gina Mayer. Das Lied meiner Schwester 

 

Samstag, 3. März 2012 

11.00 Uhr Eröffnung der Archivpräsentationen 
Saal 1 im WBZ 

 Fototermin mit der „Weißen Dame“ 
Foyer und Saal 1 (bis 14.00 Uhr) 

 Buchpatenschaften  UB Düsseldorf 
Foyer im WBZ (bis 15.00 Uhr) 

11.30 Uhr Präsentation des Internetportals 
„geschichte-in-duesseldorf.de“ 
Saal 2 im WBZ 

12.00 Uhr Führung durch das Stadtarchiv 
(Treffpunkt: Stand des Stadtarchivs) 

 Filmvorführung  
Saal 2 im WBZ 

14.00 Uhr Hörspiel „Akten erzählen aus ihrem Leben“ 
Saal 2 im WBZ 

14.30 Uhr Präsentation des Internetportals 
„geschichte-in-duesseldorf.de“ 
Saal 2 im WBZ 

15.00 Uhr Filmvorführung 
Saal 2 im WBZ 

16.00 Uhr Führung durch das Stadtarchiv 
(Treffpunkt: Stand des Stadtarchivs) 

 Hörspiel „Akten erzählen aus ihrem Leben“ 
Saal 2 im WBZ 

 

Ganztägig: genealogische Beratung 
Schriftkunde 
Kinderaktionen 



Vorveranstaltung ab 18. Februar 2012 

Fotos aus Düsseldorfer Archiven zu dem Thema des dies-
jährigen Tags der Archive „Feuer, Wasser, Krieg und ande-
re Katastrophen“ werden ab dem 18. Februar 2012 im 
Foyer des WBZ, Bertha-von-Suttner-Platz 1, ausgestellt. 

 

Am Freitag, 2. März 2011 um 18.00 Uhr wird der „ 6.Tag 
der Archive“ mit einem Grußwort von Bürgermeisterin 
Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann und einer anschlie-
ßenden Autorenlesung eröffnet. 

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG 2. MÄRZ 2012 

FÜHRUNGEN / VORFÜHRUNGEN ... 

Filmvorführung / Hörspiel 

Über den Tag verteilt werden in Saal 2 des 
WBZ Filmschätze aus den Archiven gezeigt, 
das Internetportal der Düsseldorfer Archive 
vorgestellt und ein Hörspiel von der Studio-
bühne Düsseldorf aufgeführt. 

… BERATUNG / INFORMATIONEN 

Die genauen Uhrzeiten und Treffpunkte finden Sie in 
der Übersicht auf der Rückseite 

© Sybille Pietrek, Düsseldorf 

Die Düsseldorfer Autorin Gina Mayer liest aus ihrem  
neuen Roman „Das Lied meiner Schwester“.  

"Wenn man nur die Ohren 
schließen könnte wie die Au-
gen." Es ist eine Sternstunde 
des Swing und Jazz. Doch als 
Orlanda von den Nazis das Sin-
gen verboten wird, beschließt 
sie, gemeinsam mit ihrer 
Schwester Anna Widerstand zu 
leisten. Ein Roman über Verrat 
und Liebe in schweren Zeiten. 

Familienkunde/Ahnenforschung 

Woher stammt meine Familie? 
Wo finde ich Unterlagen zu der 
Herkunft meiner Vorfahren? 
Antworten auf diese und andere 
Fragen zur Familienforschung 
bekommen Sie am Infotisch des 
Düsseldorfer Vereins für Familienkunde. 

Schriftkunde 

Sie haben auch noch alte Briefe 
im Familienbesitz und wissen 
leider nicht was drin steht, da 
Sie die Schrift nicht lesen kön-
nen? 
Wir bieten Ihnen eine Einfüh-
rung in die Deutsche Schrift mit 
Schreib– und Leseübungen. 

Auch für die Unterhaltung der Kinder ist gesorgt. Sie 
finden am Schriftkundestand Malutensilien und Fragebö-
gen mit deren Hilfe sie die Welt der Archive entdecken 
können. Oder mit Hilfe der Schriftkundigen können sie 
auch eine „Geheimschrift“ entschlüsseln. 

KINDERPROGRAMM 

Führungen durch das Stadtarchiv 

Keine Angst vor langen Fluren und 
dunklen Magazinräumen. Eine etwa 
einstündige Führung durch das 
Stadtarchiv zeigt Ihnen, dass Archi-
ve alles andere als gruselig und 
langweilig sind.  

Besuch der „Weißen Dame“ 

Wer kennt sie nicht die „Weiße Dame“? - 
Auf dem Tag der Archive haben Sie wieder 
die Gelegenheit sich mit ihr fotografieren  
zu lassen.  
Sie treffen sie in Saal 1 und im Foyer des 
WBZ. 

Bildarchivierung 

Früher ein Pappkarton voller ungeordneter Fotos, heute 
eine Riesenansammlung digitaler Fotos auf der Festplat-
te. Informationen wie Sie Ihre Fotos am Besten archivie-
ren erhalten Sie am Stand des Medienzentrums. 

Hörbar-Mobil 

Drei Monate war das „Hörbar-Mobil“ im Sommer 2011 in 

Düsseldorf unterwegs. Jugendliche konnten sich akusti-

sche Bestände aus dem Archiv des Heine-Instituts anhö-

ren, aber auch selbst kreativ werden. Hören Sie am 

Stand des Heinrich-Heine-Instituts mal rein! 

Buchpatenschaften 

Verschleiß durch jahrhundertelange Benutzung, die Fol-
gen falscher Lagerung, Mäusefraß und Schimmelbefall 
haben dazu geführt, dass viele Bücher in der Universi-
täts- und Landesbibliothek Düsseldorf (ULB) nicht mehr 
benutzt werden können. Viele Besonderheiten wie Me-
tallbeschläge, Schließen, erlesene Einbände, die Ausstat-
tung mit Schubern und Kassetten machen die Sicherung 
der Originale zu einer anspruchsvollen und kostspieligen 
Maßnahme. 

Für den Erhalt der vom Verfall bedrohten, 
regional bedeutsamen Bücher sucht sie da-
her dringend Buchpaten, die als Sponsoren 
die Kosten für Restaurierungen ganz 
oder teilweise übernehmen. 

Die ULB stellt eine Auswahl zur Res-
taurierung anstehender Objekte aus 

ihrem Bestand vor. 


